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Wirtschaftslage zu Herbstbeginn — Prognose 1982 und 
1983: Aufschwung nicht in Sicht 

Internationaler Konjunkturaufschwung nicht in Sicht — BeschäftigungsProgramme der Bundesregie­
rung — Beginn der Lohnrunde — Fallende Zinssätze — Geldpolitik setzt expansive Signale — Geringes 
Produktionswachstum — Auslandsnachfrage abgeschwächt — Privater Konsum gut behauptet — An­
haltende Investitionsschwäche — Hoffnung auf Wirkungen des Beschäftigungsprogramms — Beschäfti­
gung stabilisiert, dennoch zunehmende Arbeitslosigkeit — Preisauftrieb läßt deutlich nach 

Zusammenfassung 

In Österreich zeichnet sich zur Zeit noch kein Ende 

der Wir tschaftsstagnat ion ab Die leichte Erholung 

von Nachfrage und Produkt ion bis ins Frühjahr ist vor 

dem Sommer wieder verebbt Das B ru t to in landsp ro ­

dukt st ieg, bereinigt um Saisoneinflüsse, im II Quartal 

real nur um 0,3%. Gegenüber dem Vorjahr bet rug das 

Wir tschaf tswachstum im 1. Halbjahr bloß 0,8% 

Auch die jüngsten Konjunkturdaten lassen keine ra­

sche Besserung erwarten Die Industr ieprodukt ion 

war zur Jahresmit te tendenziell eher rückläufig, die 

Auft ragseingänge hielten sich nominell auf dem Ni­

veau des Vorjahres, und die Unternehmer beurtei l ten 

die Wirtschafts lage Ende Juli überwiegend ungünst i ­

ger als drei Monate vorher 

Einer Belebung der heimischen Wirtschaft steht die 

anhaltende internationale Wirtschaftskr ise im Weg. 

Insbesondere in der Bundesrepubl ik Deutschland ha­

ben sich die Konjunkturdaten im Sommer unerwartet 

verschlechtert Angesichts der internationalen Sta­

gnation haben sich die österreichischen Exporte im 

Durchschni t t der ersten sieben Monate 1982 relativ 

günst ig entwickelt (real + 3 1 / 2 % gegenüber dem Vor­

jahr). Seit Mai sind jedoch die Ausfuhrwerte tenden­

ziell zurückgegangen Die Auslandsaufträge haben 

sich zuletzt deutl ich verr ingert, sodaß auch in unmit­

telbarer Zukunf t nicht mit einer Wiedergewinnung der 

f rüheren Exportdynamik zu rechnen ist. 

Die inländische Endnachfrage wuchs im II Quartal 

saisonbereinigt ( + 0,2% gegenüber dem Vorquartal) 

langsamer als zu Jahresbeginn Während sich der pri­

vate Konsum etwas fest igte (- f 0,6%), waren die Inve­

st i t ionen deutl ich rückläufig (—0,7%) Al lerdings 

zeichnete sich im Frühsommer bei den Bauinvesti t io­

nen saisonbereinigt eine gewisse Erholung ab Bei 

anhaltend geringer Lagerbi ldung blieb auch die Im­

port tät igkei t verhalten. In den ersten sieben Monaten 

dieses Jahres ergab sich in der Leistungsbilanz ein 

Überschuß von 3 1 / 2 Mrd S. Dieser ist auf die erhebl i ­

che Verbesserung der Terms of Trade, auf rückläufige 

Energieeinfuhren und auf Marktantei lsgewinne im Ex­

port zurückzuführen Nach dem scharfen Einbruch 

auf dem Arbei tsmarkt im Herbst und Winter 1981/82 

hat sich die Beschäft igungslage im Frühjahr insge­

samt stabilisiert. Ein wachsendes Arbei tskräf teange­

bot ließ jedoch die Zahl der Arbei ts losen wei ter stei­

gen 

Die Revision der Wir tschaf tsprognose für 1982 und 

1983 muß von den in jüngster Zeit verschlechter ten 

Aussichten für die internationale Konjunktur ausge­

hen. Im Einklang damit ist 1982 mit keiner nennens­

wer ten Belebung mehr und 1983 bestenfal ls mit einer 

schr i t tweisen Erholung zu rechnen. Das Wir tschaf ts-

Wichtige Prognosegrößen 

1981 1982 1983 1981 1982 1983 

Veränderung gegen das 
Vorjahr in % 

Indust r ieprodukt ion - 1 5 1 1 % 

Arbei ts mark t 

Beschäf t ig te 
insgesamt (1 000) 2 799 2 774 2 766 0 4 - 0 9 - 0 3 

Beschäf t igte 
Industr ie (1.000) 614 592 579 - 2 1 - 3 6 - 2 2 

Arbe i ts lose (1.000) . 69 107 122 

Arbei ts losen rate (%) 2 4 3 7 4 1 

E inkommen 

Lohn- und Gehal tssumme 
(bru t to Mrd S) 587 7 623.0 658.5 7,8 6 5% 

j e Beschäf t ig ten 
(b ru t to , 1.000 S) 210 0 224 6 238 1 7 4 7 6 

Net to-Massen-
e i n k o m m e n (Mrd S) 558 9 595,2 630,9 7 0 e'/j e 

Preise 

Verbraucherpre ise 
( 0 1976 = 100) 128 7 135,8 142 2 6 8 s'A 4V. 

GroShandelspreise 
( 0 1976 = 100) 127 2 132.3 136.3 8 1 4 3 

Def lator des BIP 
( 0 1976 = 100) 128 7 137 7 144 6 5.9 7 5 
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Beitrag zum realen Wirtschaftswachstum 

1981 1982 1953 

in Prozent punk ten 

0.4 0 8 0.8 

0.3 0,3 0 4 

- 0 . 5 - 0 7 0 4 

- 0 , 2 - 0 2 0 2 

- 0 , 3 - 0 5 0 2 

- 2 9 0,3 0 2 

3 1 1 0 1 5 

- 0 , 4 - 0 , 7 - 1 , 8 

0 0 1.0 1 5 

Privater K o n s u m 

ö f fen t l i cher K o n s u m 

Brut to-Anlageinvest i t ionen 

Ausrüs tungen 

Bauten 

Lagerveränderung u n d Stat ist ische Dif ferenz 

Expor te i w S 

minus Impor te i w S . . . . 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 

Wachstum wird heuer in Österreich 1 % nicht über­

schrei ten. Für das kommende Jahr kann insgesamt 

mit etwas mehr Dynamik und einer Wachstumsrate 

von 1 1 / s % gerechnet werden 

Die leichte Belebung wird nicht zuletzt von den kurz­

fr ist igen Effekten der von der Regierung ergri f fenen, 

die Investit ionen st imul ierenden Maßnahmen ausge­

hen Die Beschäft igungslage wird dadurch zwar pos i ­

tiv beeinflußt, bleibt aber dennoch angespannt Die 

Arbei ts losenquote wi rd heuer 3,7% und im kommen­

den Jahr 4,2% erreichen, Die äußerst schwache Kon­

junktur im In- und Ausland wird den Preisauftrieb wei ­

ter verr ingern, doch werden Preissteigerungen vor al­

lem im Dienst le istungssektor und beim Wohnungs­

aufwand die Inflationsrate im kommenden Jahr nicht 

sehr wei t unter 5% sinken lassen (1982 5,5%) 

(nternationaler Konjunkturaufschwung nicht in Sicht 

Entgegen früheren Erwartungen ist gegenwärt ig in 

den west l ichen Industrieländern keine Konjunkturbe­

lebung erkennbar In den Vereinigten Staaten haben 

die Steuersenkung und die jährl iche Erhöhung der 

Transferzahlungen zur Jahresmitte ebenso wie die 

tendenziel le Lockerung der restr ikt iven Geldpolit ik 

zwar einige Voraussetzungen für eine Erholung ver­

bessert , doch ist das Geschäftskl ima bis Herbstbe­

ginn f lau gebl ieben, und die Hoffnungen auf höhere 

Konsumfreudigkei t und vermehrte Wohnbauaufwen-

dungen haben zuletzt wieder einen Rückschlag erlit­

ten Das sehr gedrückte Niveau der Kapazitätsausla­

stung, die nach wie vor hohen Realzinsen für Kredite, 

das Best reben, die Liquidität zu sichern oder zu ver­

bessern, und teilweise sinkende Preise lassen in ab­

sehbarer Zeit keine Belebung der Investit ionen erwar­

ten, In Westeuropa liegen Anzeichen einer wei teren 

Verschlechterung der Konjunktur im Sommer vor So 

verzeichnete insbesondere die Bundesrepubl ik 

Deutschland einen merkl ichen Rückgang der Auf­

t ragseingänge in der Industrie, vor allem aus dem 

Ausland Das Geschäftskl ima laut IFO-Test hat s ich 

im Sommer erneut verschlechtert 

Bei stagnierender Produkt ion werden in vielen Indu­

strieländern neue Rekorde der Arbei ts los igkei t regi­

str iert In Großbritannien waren im Sommer bereits 

rund 14%, in Frankreich nahezu 12%, in den USA fast 

10% und in der Bundesrepubl ik Deutschland immer­

hin bereits mehr als 7'/ a% der Arbei tskräf te beschäft i ­

gungslos, 

Die Überwindung der Krise scheint mit for tschre i ten­

der Dauer immer schwieriger zu werden Maßnahmen 

einzelner Staaten erscheinen immer unwirksamer 

oder verpuffen nach kurzer Zeit Zykl ische Auf t r iebs­

kräfte werden dadurch gelähmt, daß die Unternehmer 

die Zukunft zunehmend skept ischer einschätzen und 

das Zinsniveau noch immer hoch ist Lageraufstok-

kungen unterbleiben aus dem gleichen Grund und zu­

dem wegen der prompten Lieferfähigkeit und der 

Baisse-Erwartungen für die Preise Investit ionen mit 

Kapazitätseffekt s ind allgemein nicht gefragt, Die 

Realeinkommen der privaten Haushalte l iegen heuer 

in einzelnen Ländern, darunter der Bundesrepubl ik 

Deutschland, unter dem Niveau des Vorjahres Zu­

dem dämpfen finanzielle Konsol id ierungsbestrebun­

gen der Haushalte das Konsumniveau In den öffentl i ­

chen Haushalten wirken sich die automat isch das De­

fizit vergrößernden Effekte der Rezession und die Be­

dienung f rüher eingegangener Staatsschulden so 

stark aus, daß zusätzl iche st imulierende Maßnahmen 

meist den Nachrang hinter dem Best reben nach Sa­

nierung der Staatsfinanzen erhalten 

Die Konjunkturbelebung beeinträcht igen auch die 

akuten Probleme der Finanzierung der Einfuhren der 

Entwicklungsländer und Osteuropas Eine undramati­

sche Bereinigung der Situation durch Erst reckung 

der eingegangenen Ti lgungs- und Verzinsungsver­

pf l ichtungen beschränkt freil ich neue Netto-Kreditauf­

nahmen und verr ingert die Expansion des Welthan­

dels. 

Die Zahlungsprobleme der hoch verschuldeten Län­

der sind nur einer der Effekte der außergewöhnl ich 

starken Verteuerung von geborg tem Kapital in den 

vergangenen Jahren Tendenziell hat diese Umvertei­

lung der Einkommen zu den Geldkapitalbesitzern im 

Weltmaßstab die Erträge der produzierenden Unter­

nehmungen ausgehöhlt, den Konsum vor allem der 

e inkommenschwächeren Bevölkerungsschichten ge­

dämpft und größere Probleme für die Staatsfinanzen 

herbeigeführt Die Netto-Geldkapitalbe sitzer, deren 

Einkommen kräftig gewachsen sind, haben im Durch­

schnit t eine ger ingere Ausgabenneigung, Sie haben 

überwiegend neue Wertpapiere mit hoher Verzinsung 

akkumuliert Zumindest für die USA lassen die Bud­

getperspekt iven auch nach der Modif ikat ion der Fis­

kalpolitik befürchten, daß eine grundsätzl iche Abkehr 

von der Politik des teuren Geldes noch einige Zeit auf 

sich warten lassen wird, Auf die Dauer wi rd eine an­

haltende Rezession jedoch einen fühlbaren Rück­

gang des Zinsniveaus erzwingen, 

Angesichts der geschi lder ten eine Belebung verzö­

gernden Kräfte darf nicht übersehen werden, daß 
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Annahmen über die internationale Konjunktur 

1980 1981 1982 1983 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t real 

USA - 0 1 2 0 - 2 2 

Japan 4 4 2 9 2% 4 

BRD 1.9 - 0 , 3 0 1 

OECD-Europa 1,5 - 0 , 3 1 1Ä 

OECD- insgesaml 1.3 1 2 0 2 

Welthandel, real 1.5 0 0 - 1 1 

Wel t rohst off pre ise 
HWWA-Index Dol larbasis 47 9 6,5 - 5 3 

Erdölpre is 
Durchachni l t l i cher Impor t ­
preis O E C D $ je Barrel 32,8 36 7 34 0 32 0 

Wechse lkurs S j e $ 12 94 15 92 17 00 17 40 

rasch rückläufige Inflationsraten und die Verr ingerung 

der Leistungsbi lanzungleichgewichte innerhalb der 

Industrieländer sowie zwischen diesen und den Erd­

ölexporteuren den Spielraum für eine Lockerung der 

auf Stabilität bedachten Geldpolit ik vergrößern Letzt­

lich erweitern sich dadurch auch die Chancen für eine 

Stimulierung der Nachfrage über die öffentl ichen 

Haushalte in den weniger verschuldeten Staaten, 

Auch wenn die maßgeblichen nationalen und interna­

tionalen Gremien der Wirtschaftspol i t ik d iesem Um­

stand derzeit noch weniger Beachtung schenken, ist 

tendenziel l mit einer allmählichen Änderung der 

Grundausr ichtung des wir tschaftspol i t ischen Kurses 

in den leistungsfähigeren Industr iestaaten zu rech­

nen Davon abgesehen ist mit einer allmählichen Fe­

st igung der privaten Nachfrage in jenen Ländern zu 

rechnen, deren fnflation nun relativ rasch zurückgeht , 

wodurch es zu Realeinkommensausweitungen 

kommt 

Die im Juni getrof fenen Annahmen über die interna­

tionale Konjunkturentwick lung erscheinen im Lichte 

der jüngsten Daten als zu opt imist isch Auch die von 

der OECD Anfang Juli vorgelegten Prognosen für 

1982 und 1983 sind als überhol t anzusehen, weil s ich 

die Konjunktur lage insbesondere im 2 Halbjahr 1982 

noch nicht bessern w i rd und daher die Ausgangsba­

sis für eine allmähliche Belebung im kommenden Jahr 

t iefer liegt 

BeschäftigungsProgramme der Bundesregierung 

Die ungewissen internationalen Konjunkturaussichten 

und die steigende Arbei ts losigkei t haben die Bundes­

regierung veranlaßt, dem ersten Beschäf t igungspro­

gramm vom Frühjahr im Herbst ein zweites fo lgen zu 

lassen Es enthält kurzfr ist ig realisierbare Investit ions­

projekte mit regionalen Schwerpunkten in Ost- und 

Südostösterre ich, vor allem zur Verr ingerung der Ar­

beitslosigkeit im kommenden Winter, und längerfri­

st ig konzipierte Maßnahmen, Die meisten Programm­

punkte können als strukturpol i t isch motiviert ange­

sprochen werden, Wie im ersten Programm sind ne­

ben direkten Bundesinvest i t ionen auch Investit ionen 

in der Privat- und Gemeinwirtschaft vorgesehen, die 

durch f iskalische oder kreditpol i t ische Anreize ausge­

löst werden sollen, 

INDEX OF LEADING INDICAT0RS USA 

iIiTiTTiniiiliiiFiiiiiitlitn I n " ImiiinmlmiiiniiilimiTTimlTinTiTiin 

GROSSBRITANNIEN 
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Die Schätzung der Auswirkungen dieser beiden Pro­

gramme für den Prognosezei t raum 1982 und 1983 ist 

mit großen Unsicherheiten verbunden Diese bezie­

hen sich einerseits auf den Zeitpunkt der tatsächl i­

chen Nachfragewirksamkeit der einzelnen Maßnah­

men, andererseits vor allem auf den Umfang der 

durch Anreize zusätzl ich ausgelösten oder in der Pla­

nung vorgezogenen Investit ionen Darüber hinaus ist 

zu berücks icht igen, daß zusätzl iche Nachfrage in 

einer unterausgelasteten Wirtschaft nicht unmittelbar 

zu Beschäft igtenaufnahmen führen muß, sondern nur 

die Kapazitätsauslastung oder die Auf t ragspolster er­

höhen kann Die der Prognose zugrundegelegten In­

st i tu tsschätzungen über die Wirkungen der beiden 

Programme auf die Beschäft igungslage und die Pro­

dukt ion können auch keine Gesamtaussage über die 

Wirkungen der Fiskalpolitik darstel len, weil im Zeit­

punkt der Prognose weder das Bundesbudget 1983 

noch andere öffentl iche Haushalte bekannt sind Da­

her läßt sich allein an Hand der Programme nicht er­

mitteln, in welchem Umfang von den beiden Program­

men ab 1983 "zusätzl iche" Nachfrage und Beschäft i ­

gung zu erwarten sind 

Nach der Einschätzung des Insti tutes lösen beide 

Programme zusammen (einschließlich des Baus des 

Internationalen Konferenzzentrums Wien) im Jahre 

1982 ein Investi t ionsvolumen von rund 6 M r d . S und 

1983 von rund 1 0 1 / 2 M r d . S aus Die eigentl ichen öf­

fent l ichen Investit ionen machen davon 1982 rund die 

Hälfte, 1983 etwa zwei Drittel des Investi t ionsvolu­

mens aus. Der Rest s tammt aus Investit ionen, die 

durch neue oder verbesserte Anreize (etwa die Erhö­

hung der Investit ionsprämie von 6% auf 8% ab Okto­

ber 1982) ausgelöst werden dürften. 

Mit Hilfe des makroökonomischen Model ls des Insti­

tutes läßt sich aus diesem Investi t ionsvolumen (cete-

ris paribus) eine Steigerung des realen BIP im Jahre 

1982 von y 4% bis 1/ 2% und nächstes Jahr von %% bis 

1 % errechnen Der von beiden Programmen ausge­

hende Beschäft igungseffekt dürf te rund 10.000 in 

d iesem und knapp 20 000 im nächsten Jahr betragen 

Dabei wi rd angenommen, daß der kurzfrist ige Be­

schäft igungseffekt in der gegenwärt igen Konjunktur­

situation nennenswert kleiner ist, als sich aus der 

durchschni t t l ichen Erfahrung der Vergangenheit , die 

die Input-Output-Tabel le 1976 wiedergibt , ableiten 

l ieße 1). 

Die Rate der Arbei ts losigkei t dürf te unter diesen Um­

ständen im laufenden Jahr durch den isolierten Effekt 

beider Programme um rund 1/4 Prozentpunkt und im 

kommenden um einen halben Prozentpunkt gesenkt 

werden. 

Schätzungen der Beschäft igungseffekte der beiden 

1) Im Prinzip wurden die im Monatsbericht 3/1982 geschilderten 
Methoden und Annahmen beibehalten {F. Breuss — E. Walters­
kirchen : Wirkungen des Beschäftigungsprogramms Monatsbe­
richte 3/1982, S 137ff) 

Auswirkungen der beiden Beschäftigungsprogramme 

Induzierte Investitionen 1) 
(Bauten und Ausrüstungen) in Mrd S 

1 Beschä f t i gungsprogramm 

2 Beschä f t i gungsprogramm 

S u m m e (zu laufenden Preisen) 

davon: d i rek te öf fent l iche Invest i t ionen 

d u r c h Anreize induzier te 
Invest i t ionen 

Auswirkungen auf 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t (zu Preisen 1976) 
in P rozen tpunk ten 

Unselbständig Beschäf t ig te 3 ) 

Arbei ts losenrate*) in Prozen tpunk ten 

5 0 

1 0 

6 0 

3 0 

3 0 

+ Y, b is + '/2 

rd + 1 0 000 

19B3 1) 

5 0 

5,5 

10,5 

7,0 

3,5 

+V< bis + 1 

rd + 2 0 000 

') Erg ib t s ich aus d e m Anfangsef fek t 1983 plus verzöger ten Ef fekten von 1982 — 

") Für die Schätzung des Invest i t ionsvolumens wurden fo lgende Pro jek te herange­

z o g e n : 1 Beschä f t i gungsprog ramm: UNO-Konferenzzent rum, W o h n b a u p r o g r a m m 

Bauinvest i t ionen im Fremdenverkehr Ai thaussanierung (nur tei lweise), StraSenbau 

Invest i t ionsanreize ( Invest i t ionsprämie, Top-Ak t ion u s w ) 2. Beschäf t igungspro­

g r a m m : Regionales Sonderbaup rog ramm Fernwärme Verkehrs Invest i t ionen 

(ÖBB Post u s w ) Invest i t ionsanreize (Erhöhung der Invesl i t ionsprämie u s w ) 

Kraf twerke w u r d e n n icht berücks icht ig t , da sie d e m bisher igen Verbund-Ausbau­

p r o g r a m m en tsprechen — a ) Z u r Berechnung der Beschäf t igungsef fek te siehe 

F Breuss — E. Walterskirchen Wi rkungen des Beschä f t igungsprogramms, M o ­

natsber ich te 3/1982, S 137ff — ' ( A n n a h m e : Der Arbe i ts losenef fek t bet rägt nur 

drei Viertel des Beschäf t ig tenzuwachses Der Rest geht auf A n g e b o t s s c h w a n k u n ­

gen zurück 

Programme über das Jahr 1983 hinaus wurden vom 

Institut nicht vorgenommen Die verstärkte Ausnüt ­

zung der neu gebotenen Mögl ichkei ten der Investi­

t ionsf inanzierung, die Überwindung von Anlaufzeiten 

sowie sekundäre Beschäft igungseffekte der Investi­

t ionen könnten die Wirkungen auf mitt lere Sicht stei­

gern, doch wäre dabei auch die konjunkturel le Ent­

wick lung zu berücksicht igen. 

Obwohl beide Programme mögl ichst budge tscho­

nende Finanzierungstechniken wählen, ist die Ausga­

benwirksamkeit 1982 mit 3,4 Mrd . S und 1983 mit 

5,6 Mrd . S zu veranschlagen Das Budgetdef iz i t steigt 

im Prognosezei t raum allerdings nicht im gleichen 

Ausmaß, weil die Ausgaben gleichzeit ig zu Steuerein­

nahmen und zu Einsparungen ( insbesondere an Ar­

bei ts losenunterstützung) führen werden Nach gro­

ben Schätzungen wird der Netto-Effekt auf das Bud­

getdefizit heuer und im nächsten Jahr weniger als die 

Hälfte der Programm-Ausgaben ausmachen. 

Beginn der Lohnrunde 

Die Lohnpoli t ik steht vor der schwier igen Aufgabe, je­

nen schmalen Grat zu f inden, auf dem sowohl die in­

ternationale Wettbewerbsfähigkei t als auch die heimi­

sche Kaufkraft erhalten bleibt. In Österreich ist das in 

den letzten Jahren annähernd gelungen. Die letzten 

Lohnabschlüsse in der Bundesrepubl ik Deutschland 

haben aber nun der Erhaltung der Wet tbewerbsfäh ig­

keit gegenüber diesem Haupthandelspartner eine 

hohe Hürde gesetzt Der Anst ieg der Stundenver­

dienste in der deutschen Industrie im Jahr 1982 wird 

auf 5% und jener der Lohnstückkosten auf 1 g e -
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schätzt In Österre ich erhöhen sich die Stundenver­

dienste heuer voraussicht l ich um gut 7%, die Lohn­

s tückkos ten um 2%%. 

Vergleicht man die preisl iche Wettbewerbsfähigkei t 

nicht bloß mit der BRD, sondern mit dem Durch­

schni t t der Handelspartner, dann hat sich an der gün­

st igen Entwicklung seit 1978 auch 1982 nichts geän­

dert . Der verbraucherpreisbereinigte effektive Wech­

selkurs des Schil l ings wi rd 1982 nahezu unverändert 

bleiben, die industriel len Lohnstückkosten gehen in 

einheitl icher Währung im Vergleich zu den Handels­

partnern um rund 1 % zurück 

Die Leis tungseinkommen je unselbständig Erwerbs­

tät igen dürf ten heuer um 7% wachsen (nach 7%% im 

Vorjahr). Zu der im Tarif lohnindex sichtbar werdenden 

s inkenden Zuwachsrate kommen noch geringere 

Überzahlungen und zunehmende Kurzarbeit als 

bremsende Faktoren. Der Anst ieg der Brut to-Monats-

verdienste der Industr iebeschäft igten (ohne Sonder­

zahlungen) ging im Vorjahresvergleich von 8,3% im 

I Quartal auf 7 , 1 % im II Quartal zurück; noch deutl i­

cher war der Rückgang der Verdienstzuwächse in der 

Bauwirtschaft (von 6,7% auf 4%) 

Die Net to-Masseneinkommen sind in den ersten bei­

den Quartalen jeweils um knapp 6 1 / 2 % gewachsen, 

dies auch dank der ger ingeren Belastung infolge der 

Steuertar i fanpassung. Diese Zuwachsrate wi rd auch 

für die zweite Jahreshälfte erwartet Trotz der von der 

Arbei tskostensei te etwas verbesser ten Wet tbe­

werbssi tuat ion konnte somit die Massenkaufkraft 

1982 erhalten werden Die Net to-Masseneinkommen 

werden heuer real — auch dank der E inkommen­

steuerkorrektur zu Jahresanfang — um 1 % steigen 

(in der BRD sinken sie) und bei niedriger Importnei­

gung die Konjunktur stützen 

Die Prognose der Pro-Kopf-Verdienste für 1983 bleibt 

gegenüber den Annahmen im Juni unverändert Sie 

hängt vom Ergebnis der bereits begonnenen Lohn­

runde vom Herbst 1982, von den Annahmen über be­

tr iebliche Lohnkorrekturen und die Entwicklung der 

bezahlten Übers tunden, Strukturverschiebungen in 

der Beschäft igung sowie von Effekten der Überlap­

pung früherer Lohnabschlüsse ins kommende Jahr 

ab Der unterstel l te Rückgang gegenüber 1982 um 

1 Prozentpunkt spiegelt die ger ingere Inflation, die 

Verschlechterung der Arbei tsmarkt lage und die Be-

dachtnahme auf die internationale Konkurrenzposi ­

t ion 

Fallende Zinssätze 
Signale 

Geldpolitik setzt expansive 

In der BRD wurde der durch die s inkenden Zinsen in 

den USA gegebene Spielraum genützt , sodaß auch 

auf den österreichischen Finanzmärkten die Zins­
sätze gesenkt werden konnten Per Ende August 

BRUTTO-INLANDSPRODUKT REAL. SAISONBEREINIST 

INDUSTRIEPRODUKTION. REAL SAISONBEREINIGT 

• I , • . I • • . I r , • I 

PRODUKTIONSERWARTUNGEN IN DER INDUSTRIE (KT) 
w GLEITENDER DREI -QUARTALSDURCHSCHNITT 

— KAPAZITÄTSAUSLASTUNG IN DER INDUSTRIE IKT) 
- - 6LEITENDER DREI-QUARTALSDURCHSCHNITT 

70 71 72 73 7k 75 76 77 78 79 SO S1 82 83 

1 t 0 AB 3. QUARTAL 1982 PRÜGNÜSEWERTE 
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wurde der Diskont- und Lombardsatz um je % Pro­

zentpunkt gesenkt , die Kredi tunternehmen nahmen 

per Anfang September die Prime Rate und best immte 

Spareinlagenzinssätze (nicht jedoch den Eckzins­

satz) um jeweils '/2 Prozentpunkt zurück, nachdem 

sie diese Sätze bereits Anfang Juni um % Prozent­

punkte gesenkt hatten. Ferner wurde auch die Emis­

sionsrendite auf dem Rentenmarkt im September ge­

ringfügig (auf 9%%) reduziert (Die letzte Anleihe der 

Deutschen Bundespost wurde allerdings bereits mit 

8%% b e g e b e n ) 

Es wird angenommen, daß die Nominalzinsen interna­

tional wei ter sinken werden Die Rigiditäten im öster­

reichischen Finanzierungssystem und die expansi­

vere Lohn- und Fiskalpolitik, die die Wechselkurser­

war tungen in bezug auf den Schil l ing dämpfen, wer­

den allerdings kaum eine Verr ingerung des Zinsab­

stands zur BRD zulassen. 

Neben den unmittelbaren zinspol i t ischen Maßnahmen 

hat die Oesterreichische Nationalbank in den letzten 

Monaten ihr geldpol i t isches Instrumentar ium ausge­

weitet und eine Reihe expansiver Signale gesetzt : 

Der Limes für "Konsumkredi te" wurde aufgehoben, l i-

quidi tätserhöhende Devisenswapgeschäfte mit den 

Kredi tunternehmen durchgeführ t und schließlich 

auch expansive Geldmarkt t ransakt ionen auf dem of­

fenen Markt vorgenommen Ziel dieser Maßnahmen 

ist es, ein Uberschießen der österreichischen Geld­

marktzinsen über die deutschen zu verhindern Als 

Ergebnis ist eine etwas stärkere Zunahme der erwei­

terten Geldbasis, als noch vor einigen Monaten ange­

nommen wurde, festzustel len 

Zweifel los trägt die Z inssenkungstendenz zur Verbes­

serung des Konjunkturkl imas bei Angesichts der Er­

tragseinbußen seit Beginn der Rezession und der Li­

quidi tätsanspannung der jüngsten Zeit dürf te sich 

diese jedoch zunächst nur zögernd in einer Stimulie­

rung von Invest i t ionsabsichten niederschlagen. In er­

ster Linie werden die Unternehmungen best rebt sein, 

ihre Liquiditätslage zu verbessern und ihre finanziel­

len Verpf l ichtungen in Richtung auf die jetzt günst ige­

ren Mögl ichkei ten umzuschichten. 

Wenn auch der US-Dollar derzeit auf den internatio­

nalen Devisenmärkten über seinem längerfrist igen 

Gleichgewichtswert gehandelt werden dürf te, besteht 

kein Anlaß, bereits heuer oder im kommenden Jahr 

eine fühlbare Dol lar-Abwertung zu erwarten Nach 

wie vor relativ hohe Dollar-Zinssätze werden die 

Nachfrage nach Dollar-Veranlagungen hochhalten, 

und die flaue Wir tschaf tsentwicklung wird für die au­

ßenwirtschaft l iche Flanke der USA keine Probleme 

aufwerfen Es wird somit ein ziemlich stabi les Dollar-/ 

DM-Verhältnis angenommen, sodaß sich bei unverän­

derter österreichischer Wechselkurspol i t ik der effek­

tive Schi l l ingkurs nur unwesent l ich verändern wird 

( + 0,5% 1983 nach + 3 , 2 % 1982; für den Dollar wi rd 

für die Jahre 1982 und 1983 ein Durchschni t tskurs 

von 17 S bzw. 17,40 S angenommen, für die DM für 

beide Jahre 703 S). 

Da der gewogene Stabil i tätsabstand Österreichs zum 

Ausland immer noch rund 2 1 / 2 Prozentpunkte ausma­

chen dürf te, wi rd der real effektive Wechselkurs des 

Schil l ings 1983 um etwa 2% sinken (nach einer unver­

änderten Relation im Jahre 1982) 

Geringes Produktionswachstum 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Volkswirt­

schaft l ichen Gesamtrechnung st ieg das Brut to- In-

Entstehung des Brutto-Infandsproduktes 
Rea! 

1981 1981 1982 1982 1983 
0 IV Qu I Qu II Qu 0 0 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Sachgu ie rp roduk l i on und Bergbau - 1 , 3 - 1 4 1 6 1.3 1 

davon Bergbau 09 10 -10 -4 5 

Industrie -16 -15 16 1 3 1') 

Gewerbe -05 -10 20 15 1% VA 

Energie- und Wasserversorgung 2 3 6 7 3.0 3 6 2 1 

Bauwesen - 2 2 - 3 0 - 9 0 - 7 , 5 -4% 2 

Handel 1 ) . . . 1.0 - 0 2 0 7 - 0 6 1 1 / , 

Verkehr und Machr ich tenübermi t t lung - 0 1 0 6 0 9 0 8 Vh Vh 

Vermöge ns verwa Itu n g 1) 3 1 2,5 2,8 2 7 2V, 2 

Sonst ige pr ivate Dienste 3 ) 3 6 3 2 2,3 2 1 2 2 

Öffent l icher Dienst 2.0 2.2 2,0 2,0 2 2 

Wor tschöp fung ohne Land- und Forstwi r tschaf t 0.5 0,3 1 2 0 6 1 114 
Land- u n d Forstwi r tschaf t - 3 , 8 - 5 . 2 1,5 0,7 4% 1 

Wer tschöp fung der Wi r tschaf tsbere iche 0 2 - 0 1 1 2 0,6 1 1 % 
Minus imput ier te Bankdienst le is tungen 5,3 4 2 3 0 3 0 

Impor tabgaben - 4 , 8 - 0 6 - 1 0 3.0 

Mehrwer ts teuer 1,4 1.2 1,1 - 0 , 0 

Bru t to - In landsproduk t 0 0 - 0 2 1 1 0,5 1 

') Einschlie61ich Beherbergungs- und Gasts tä t tenwesen — a ) Banken und Vers icherungen Real i tätenwesen sowie Rechts- und Wir tschaf tsd ienste — 3 ) Sonst ige Dienste 

private Dienste ohne Erwerbs Charakter und häusl iche Dienste — 4 ) EinschlieBlich Bergbau 
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landsprodukt , bereinigt um saisonübl iche Schwan­

kungen, im Ii. Quartal real nur um 0,3% (nach + 0 , 7 % 

im Vorquarta l ) ; das Wachs tum gegenüber dem glei­

chen Zeitraum des Vorjahres verr ingerte sich auf 1/ 2%, 

im gesamten 1 Halbjahr 1982 betrug es 0,8% 

Die reale Wer tschöpfung der Industrie st ieg im 

II Quartal saisonbereinigt um 1 % über das Niveau des 

Vorquartals; gegenüber dem Vorjahr erhöhte sie sich 

um 1,3% (I Quartal +1 ,6%) Relativ günst ig entwik-

kelte sich die Erzeugung fert iger Investi t ionsgüter so­

wie langlebiger Konsumgüter ( insbesondere in der 

Elektroindustr ie). Die Produkt ion im Grundstoff- und 

Vorproduktebere ich war deutl ich rückläufig, die Er­

zeugung von Baustoffen lag t rotz temporärer Erho­

lung vor d e m Sommer infolge der schlechten Bau­

konjunktur weit unter den Vor jahreswerten 

Nach den jüngsten Daten blieb die Industr ieproduk­

t ion auch im Juli schwach Der teilweise arbeitstägig 

bereinigte Produkt ionsindex stagnierte (saisonberei­

nigt) auf dem Niveau des Vormonats, gegenüber dem 

Vorjahr sank er um über 2% Die Auftragslage läßt 

keine rasche Besserung erwarten: In den letzten Mo­

naten lag der Wert der Auftragseingänge (ohne 

Maschinenindustr ie) — sowohl aus dem Inland als 

auch aus dem Ausland — ungefähr auf dem Niveau 

des Vorjahres Entsprechend ungünst ig beurtei l ten 

die Unternehmer die Konjunktur lage bei der Befra­

gung im WIFO-Konjunktur test Ende Juli Vor allem die 

Lagerbestände an Fert igwaren und die Kapazitätsaus­

lastung wurden ungünst iger eingeschätzt als drei Mo­

nate zuvor; die Produkt ionserwartungen haben sich 

dagegen etwas gebesser t 

Der Produkt ionsrückgang der Bauwirtschaft um 7,5% 

war überwiegend auf die flaue Nachfrage im Woh-

nungs- und Wirtschafts bau sowie im Straßenbau zu­

rückzuführen Mit Ausnahme der Leistungen im Kraft­

werksbau sowie jener im Adapt ierungs- und Instand­

hal tungsgewerbe war die Bautätigkeit in allen Bau­

sparten stark rückläufig 

Der Geschäftsgang des Handels hat sich im II. Quar­

tal verschlechtert . Der Einzelhandel erzielte einen be­

scheidenen realen Umsatzzuwachs, die Umsätze des 

Großhandels bl ieben real infolge der schwachen 

Nachfrage nach Rohstoffen und Halberzeugnissen 

unter dem Vorjahreswert Die Leistung des Gastge­

werbes stagnierte real auf dem Vorjahresniveau. Die 

Nachfrage nach Güter t ransporten war weiterhin 

schwach, besonders im Holz- und Baustof fbereich 

Kräftig expandierte dagegen der Personenverkehr 

der städt ischen Verkehrsbetr iebe und in der Luft­

fahrt Die reale Leistung des gesamten Verkehrssek­

tors erhöhte sich im II. Quartal gegenüber dem Vor­

jahr um 0,8%. Das Leistungsvolumen des Dienstlei­

s tungssektors (private und öffentl iche Dienste und 

Vermögensverwal tung) wuchs um etwa 2% Die reale 

Wer tschöpfung der Land- und Forstwir tschaft lag um 

0,7% über dem Vorjahreswert. Während in der pflanz­

lichen Produkt ion gute Ernteerträge erzielt wurden 

und auch die t ier ische Produkt ion leicht zunahm, ging 

der Holzeinschlag gegenüber dem Vorjahr stark zu ­

rück. 
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Auslandsnachfrage abgeschwächt 

Die österreichischen Exporte haben sich t rotz inter­

nationaler Konjunkturschwäche und leicht rückläufi­

gen Welthandels bis zum Frühjahr bemerkenswer t 

gut entwickelt In den ersten sieben Monaten dieses 

Jahres st iegen sie real um etwa 3%%, nominell um 

9%%. Wie aus den bisher nur für das I Quartal vorlie­

genden Daten zu schließen ist, konnten die österrei­

chischen Exporteure in beacht l ichem Umfang Markt­

anteile gewinnen — dies vor allem in der Bundesre­

publik Deutschland, in den außereuropäischen 

OECD-Ländern und in den Entwicklungsländern Die 

bisherigen Stützen der Exportexpansion, die Liefe­

rungen in die OPEC-Länder und in die USA, haben 

sich jedoch im II Quartal abgeschwächt . Das Wachs­

tum der Exporte in die erdöl import ierenden Entwick­

lungsländer kam vor allem infolge der finanziellen Re­

str ikt ionen im II Quartal zum Stil lstand Kompensie­

rend wi rk te eine leichte Belebung des Exports in 

einige EG-Länder. Der Ostexpor t hat sich dank höhe­

ren Lieferungen in die UdSSR und die CSSR (diese 

Länder sind von der Zahlungsbilanzkrise des RGW 

weniger betrof fen und haben überdies gegenüber 

Österreich Bi lanzüberschüsse) gegen die finanziellen 

Engpässe bisher als resistent erwiesen. 

Insgesamt ist aber die Exportdynamik Österreichs im 

Frühjahr ausgelaufen. Seither haben sich der Wert 

und das Volumen der Ausfuhr saisonbereinigt deut­

lich zurückgebi ldet , auch wenn die nominel len Daten 

jewei ls noch über den Vor jahreswerten lagen Die er­

hebliche Verschlechterung der internationalen Kon­

junkturaussichten und der kurzfrist ige Ausbl ick, den 

die Auft rags Statistik erlaubt, zwingen zu einer Revi­

sion der Expor tprognose nach unten Für das lau­

fende Jahr ist noch ein nomineller Zuwachs von 8% 

zu erwarten (real +2 ,5%) Auch im kommenden Jahr 

wi rd sich der Welthandel nur sehr mäßig beleben. Das 

Wachstum der österreichischen Exportmärkte könnte 

— unter Berücksicht igung unserer regionalen Ex­

por ts t ruktur — etwa 2% erreichen Weitere Marktan­

tei lsgewinne, die sich auf die relativ günst igere Preis-

und Kostenentwick lung in Österreich als beim Durch­

schnit t der Konkurrenten stützen, lassen ein Wachs­

tum des Exportvolumens von 2,5% erreichbar er­

scheinen 

Im Reiseverkehr w i rd die nunmehr seit mehr als zwei 

Jahren anhaltende Stagnation deutl ich fühlbar Nach 

der kräft igen Abschwächung des Wachstums der Ge-

samtnächt igungen im Winterhalbjahr setzte s ich in 

der Sommersaison der berei ts im Vorjahr erkennbare 

Rückgang der Nächt igungen for t In den Monaten Mai 

bis Juli 1982 sanken die Nächt igungen insgesamt um 

1,7% gegenüber der gleichen Vor jahresper iode; sta­

gnierenden Übernachtungen der Inländer steht ein 

Rückgang der Ausländernächt igungen um 2 , 1 % ge­

genüber Für den Rest der Sommersaison ist mit 

einer noch kräft igeren Abnahme der Nächt igungen zu 

rechnen Die realen Deviseneinnahmen sanken im 

II Quartal (laut WIFO-Berechnung) um 0,8%, von Mai 

bis Juli waren die Einbußen mit 3% bis 4% deutl ich 

stärker. Im Jahresdurchschni t t dürf ten die preisberei­

nigten Deviseneinnahmen um etwa 1 % geringer aus­

fallen als 1981; unter eher günst igen Umständen 

könnten sie sich 1983 auf dem Niveau des laufenden 

Jahres halten Die Unsicherheit dieser Prognose liegt 

darin, daß Urlaubsausgaben, im Gegensatz zu den 

Ausgaben für Güter des tägl ichen Bedarfs, bei kon­

junkturel ler Unsicherheit (Arbeitsplatzangst) relativ 

rasch angepaßt werden können Die Reakt ionsmög­

lichkeiten reichen von der Subst i tut ion des Auslands­

urlaubs durch einen Inlandsurlaub, über Sparen im 

Urlaub oder Wahl eines nähergelegenen Urlaubszie­

les bis zum Urlaubsverzicht. 

Privater Konsum gut behauptet 

Die Net to-Masseneinkommen s ind, unter anderem 

gestützt durch die Einkommensteuerkorrektur , im 

1. Halbjahr um fast 6'/ 2% gest iegen. Die Abschwä­

chung des Preisauftr iebs stärkte die Realeinkommen 

der privaten Haushalte und ermögl ichte ihnen eine 

Entwicklung der Nachfrage 

1981 1982 1983 1981 1982 1983 

M r d S Veränderung 
gegen das Vor jahr 

i n % 

Nominell 

Privater K o n s u m 595 7 637 4 675 6 7.9 7 6 

Öffent l icher K o n s u m 194 8 211 4 227,3 9,5 8% Tk 

Bru t to 'Anlageinvesl i t ionen 263 6 271 5 291 9 5,3 3 7% 

Lagerbewegung und 
Stat ist ische Dif ferenz 12,3 13 7 17 2 

Ver fügbares Güter - u n d 
Le is tungsvo lumen 1 066,4 1 134 0 1 212 0 4 7 6% 7 

Plus Expor te i w S 443 0 478 9 514 7 14 6 8 7% 

Warenverkehr ' ) 251 9 272 0 288 2 11.3 8 6 

Reiseverkehr 90 0 95 0 99 8 10 7 5'/ 5 
5 

Minus Impor te i w S 451 1 4 6 9 1 506 2 11 1 4 8 

Warenverkehr 1 ) 3 3 5 1 3 4 0 1 360 5 6 1 1 % 6 

Reiseverkehr 45,3 46 2 48 5 1 0 9 2 5 

Brut to- InJandsprodukt 1 058.3 1 1 4 3 8 1 22D.5 5 9 8 SÄ 

Real (zu Preisen von 1976) 

Privater K o n s u m 454,5 461,3 468.2 0 7 m Vk 

Öffent l icher K o n s u m 547 2 1501 153 1 2 0 2 2 

Brut to-Anlageinvest t t ionen 196 9 191 0 194,8 - 2 0 - 3 2 

Bauten /netto)') 974 930 94 9 - 23 - 4'/, 2 

Ausrüstungen (netto) 1) 897 88 4 $02 - 18 - 1'A 2 

Lagerbewegung u n d 
Stat ist ische Dif ferenz 7 1 9 9 12 0 

Ver fügbares Güter - und 
Le is tungsvo lumen 805 7 812 3 828 1 - 2 6 1 2 

Plus Expor te i. w S 349.9 358 0 370,3 7 8 2% 3% 

Warenverkehr 1 ) 204 0 209 1 214.3 4 9 2% 2'/, 

Reiseverkehr 66 9 66 2 66.2 3,5 - 1 0 

Minus Impor te i w S 333 2 339,3 354,3 5.0 2 4 H 

Warenverkehr 1 ) 248 1 249,3 256 7 - 3 8 % 3 

Reiseverkehr 32 8 31.5 31.5 - 0 2 - 4 0 

Bru t to - In landsprodukt 822 4 831 0 844 1 0,0 1 1 / , 

') Laut AuBenhandelsstat ist ik - 2 ) Ohne Mehrwer ts teuer 
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Auswei tung ihrer Konsumausgaben ( + 1,7% real ge­

genüber dem 1 Halbjahr 1981) Erwartungsgemäß hat 

die einkommenselast ischere Nachfrage nach dauer­

haften Konsumgütern, die in den beiden vorangegan­

genen Jahren rückläufig war, überdurchschni t t l ich zu ­

genommen ( + 2 1 / 2 %), wodurch zurückgestauter Be­

darf nach und nach befriedigt wi rd. Erstmals seit etwa 

1 ' / 2 Jahren belebten sich im II. Quartal wieder die 

Pkw-Käufe der privaten Haushalte (um gut 3% real) 

Indikatoren aus der Einzelhandelsentwicklung lassen 

darauf schließen, daß die Konsumauswei tung im 

2. Halbjahr etwas schwächer sein dürf te ( + 1 1 / 4 % ge­

genüber dem Vorjahr); saisonbereinigt könnte dies 

für den Rest des Jahres einen leichten Rückgang be­

deuten. Eine reale Konsumauswei tung von 1 1 / 2 % wird 

es den privaten Haushalten heuer dennoch ermögl i ­

chen, ihre Sparquote leicht zu erhöhen 

Für 1983 wird nunmehr eine gleich starke Auswei tung 

der realen Konsumausgaben wie heuer erwartet, w o ­

mit noch Spielraum für eine leichte Erhöhung der 

Sparquote bliebe Die Nachfrage nach dauerhaften 

Konsumgütern wird wieder überdurchschni t t l ich zu ­

nehmen ( + 2%, Pkw + 5 % ) . 

Anhaltende Investitionsschwäche — Hoffnung auf 
Wirkungen des Beschäftigungsprogramms 

Die Ertragslage der Industrie dürf te s ich im II Quartal, 

insbesondere dank günst igeren Preis- und Kosten­

verhältnissen im Außenhandel, gebesser t haben 

Diese Tendenz ist zwar schon seit einigen Quartalen 

zu beobachten, hat aber noch nicht zu verstärkten In­

vest i t ionen geführt . 

Insgesamt schrumpf ten die Ausrüstungsinvestitionen 
im II Quartal gegenüber dem Vorjahr real um 2%, wo­

für vor allem ein anhaltend starker Rückgang in der 

Anschaf fung von Straßenfahrzeugen maßgebend war 

Saisonbereinigt bedeutet dies nach einer leichten Er­

holung der Investit ionstätigkeit im I.Quartal wieder 

eine Abnahme. Für den Rest des Jahres wird saison­

bereinigt kaum mehr eine Belebung der Investit ionen 

erwartet, was im Vorjahresvergleich einen wei teren 

Rückgang um gut 1 % bedeuten würde. 

Die konjunkturel le Entwicklung des nächsten Jahres 

dürf te noch wenig Anreize für Erweiterungsänvestit io-

nen bieten. Investit ionsanreize durch die Beschäft i ­

gungsprogramme der Bundesregierung verbunden 

mit verbesserten Ertrags- und Finanzierungsbedin­

gungen für Rationalisierungsinvestit ionen könnten 

1983 eine leichte Invest i t ionsbelebung ( + 2% real) in 

Gang setzen Durch die Wiedereinführung der vollen 

steuerl ichen Absetzbarkei t für Pkw und Kombi wi rd 

die Anschaf fung von Firmenfahrzeugen begünst igt 

Die Bauinvestitionen haben sich nach dem drast i ­

schen Einbruch im I.Quartal ( — 9 % real) auch im 

II Quartal kaum erholt ( — 7 1 / 2 % ) . Unter Berücksicht i ­

gung der Arbei tstage ist die Bauprodukt ion saisonbe­

reinigt im Frühsommer nur wenig gest iegen. Die zu ­

letzt verfügbaren Auf t ragsbestände und der Konjunk­

turtest per Ende Juli kündigen noch keine Besserung 

in der Bauwirtschaft an Das erste Beschäf t igungs­

programm schlug sich in den bisher verfügbaren Da­

ten noch wenig nieder Es gibt jedoch Anhal tspunkte 

dafür, daß sich der Konjunkture inbruch im 2. Halbjahr 

nicht mehr im Ausmaß des I. Quartals for tsetzen wird 

Die Bundesregierung hat im Herbst 1982 für den Bun­

deshochbau und den Straßenbau zusätzl iche Mittel 

bereitgestell t , die noch bis Ende dieses Jahres einge­

setzt werden sollen Unter dem Einfluß der beiden 

Beschäf t igungsprogramme der Bundesregierung 

dürf ten sich die Bauinvesti t ionen im kommenden Jahr 

wieder fest igen und einen leichten Zuwachs ( + 2% 

real) erreichen. 

Die Beurtei lung der Lagerentwicklung ist nach wie vor 

dadurch beeinträcht igt, daß es noch keine vol lstän­

dige und rezente Lagerbestandsstat ist ik gibt Wie aus 

dem Konjunktur test zu schließen ist, ergeben sich in 

den ungeplanten Fert igwarenlagern der Industrie in 

der herrschenden Stagnat ionsphase immer wieder 

kurzfrist ige Schwankungen Die Vormaterial lager 

dürften im Verhältnis zu Umsatz und Produkt ion nied­

riger als f rüher übl ich gehalten werden, weil hohe Fi­

nanzierungskosten zu Rationalisierung zwingen und 

rasche Beschaffbarkeit sowie stabile oder s inkende 

Preiserwartungen dies auch gestat ten 

In der Lagerbewegung des laufenden Jahres dürf ten 

sich zwei Komponenten annähernd kompensieren: 

Einem Abbau der Energielager steht infolge der gu­

ten Ernte ein Aufbau landwirtschaft l icher Lager ge­

genüber (Größenordnung etwa 1 1 / 2 Mrd S zu Preisen 

1976).. Im kommenden Jahr ist mangels Konjunktur­

aufschwung kaum mit einem wachstumst imul ieren­

den Lageraufbau zu rechnen 

Terms-of-Trade-Verbesserung und stagnierende 
Inlandsnachfrage stärken außenwirtschaftliche 
Position 

Die Importe nehmen real seit dem IV. Quartal 1981 

sowohl im Vorjahresvergleich als auch saisonberei­

nigt leicht zu Im Zei traum Jänner bis Juli waren sie 

bei ziemlich stabilen Preisen um 0,8% höher als im 

Vorjahr Die ger inge Importneigung hängt stark mit 

der Einschränkung der Energieimporte zusammen 

( — 1 4 y 2 % real). Die Importe aller übrigen Güter nah­

men real immerhin um gut 4% zu. Unterstell t man für 

den Rest des Jahres einen wei teren Rückgang der 

Energieimporte (um 12% real) und eine etwas schwä­

chere Zuwachsrate als in den ersten sieben Monaten 

für die übr igen Waren, so werden die Gesamtimporte 

1982 um nicht mehr als 1/ 2% steigen 

Im nächsten Jahr dürf ten die Energieimporte preisbe-
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reinigt um etwa 1 % zunehmen Für die übr igen Waren 

wird eine Importste igerung um etwa 3 1 / s % angenom­

men Die Importpreise 2) dürf ten heuer nur wenig stei­

gen (um 1%) und sich auch 1983 nur bescheiden er­

höhen ( + 3%), Dadurch werden sich die Terms of 

Trade 1982 um beachtl iche 4 1 / 4 Prozentpunkte und 

1983 noch um einen halben Prozentpunkt bessern 

Die Handeisbi lanzprognose vom Juni braucht weder 

für 1982 noch für 1983 nennenswert geändert wer­

den. Die Überschüsse aus dem Dienstleistungsver­

kehr werden nunmehr für beide Jahre um etwa 

5 Mrd S geringer als im Juni veranschlagt 

Das Leistungsbilanzdefizit w i rd somit heuer etwa 

6 Mrd S betragen und damit um 16 Mrd S geringer 

sein als im Vorjahr. Diese Verbesserung stammt fast 

zur Gänze aus der Handelsbilanz In den ersten sie­

ben Monaten des laufenden Jahres betrug der kumu­

lierte Leistungsbi lanzüberschuß 3,5 Mrd S (nach 

einem Defizit von 9,4 Mrd S im gleichen Zeitraum des 

Vorjahres), das ist der beste Wert , der je in den sieb­

ziger oder achtziger Jahren erzielt wurde Die Pro­

gnose impliziert demnach für die restl ichen Monate 

des Jahres wieder eine Passivierung der Leistungsbi­

lanz. 

Die heuer erreichte Annäherung an das außenwirt­

schaft l iche Gleichgewicht soll te nicht darüber hin­

wegtäuschen, daß das Problem des strukturel len Lei­

stungsbi lanzdefizi ts weiter besteht Die sprunghafte 

Verbesserung des Leistungsbi lanzsaldos gegenüber 

dem Vorjahr ist in erster Linie der Verbesserung der 

realen Austauschverhältnisse zu danken, ferner auch 

den infolge Lagerabbaus s inkenden Energieimporten 

Außerdem wird die Leistungsbilanz durch die unter 

Stagnation und Unterbeschäft igung leidende wir t ­

schaft l iche Entwicklung "begünst ig t " Aus konjunk­

turellen Gründen wird auch für 1983 ein geringes De­

fizit in etwa gleicher Größenordnung wie heuer er­

wartet 

Beschäftigung nach starkem Einbruch stabilisiert — 
Arbeitslosigkeit nimmt weiter zu 

Die Beschäftigung hat sich nach dem relativ starken 

Einbruch im Herbst und Winter 1981/82 im Frühjahr 

saisonbereinigt stabilisiert In der Industrie ging die 

Beschäft igung vom I. auf das Ii Quartal saisonberei­

nigt weiter zurück, wobei sich zumindest eine A b -

schwächung dieser Tendenz erkennen läßt. In der 

Bauwirtschaft konnte die Beschäft igung von März bis 

Juli auch saisonbereinigt ausgeweitet werden, ihr Ni­

veau blieb aber weiterhin deutl ich unter dem Vorjah­

resstand (—12 .000 bzw. — 4 1 / 2 % im Juli) Aus dem 

Dienst le istungssektor kamen stützende Einflüsse auf 

die Gesamtbeschäf t igung, obschon in einigen Berei-

2) Der Index der Importpreise dürfte heuer aus statistischen 
Gründen nach unten verzerrt sein 

chen (Handel und Fremdenverkehr) weniger Arbei ts­

kräfte als im Vorjahr beschäft igt wurden 

Für den Rest des Jahres ist saisonbereinigt ein Hal­

ten des Gesamtbeschäf t igtenstands zu erwarten Das 

bedeutet , daß im Jahresdurchschni t t 1982 um 24 600 

Personen oder 0,9% weniger als im Vorjahr beschäf­

t igt wären Allein in der Industrie dürf te die Beschäft i ­

gung um 22 000 Arbei tskräf te (rund 3'/2%) zurückge­

hen, was zu einer Erhöhung der Produktivität (Stun­

den- und Mannproduktivi tät) um rund 4 ' / 2 % führen 

würde 

1983 ist unter den getrof fenen Annahmen insgesamt 

ein leichter Beschäf t igungsrückgang zu erwarten Die 

Industrie wird weiter — wenn auch in abgeschwäch­

ter Form — Arbeitskräfte freisetzen und damit die 

Stundenprodukt iv i tät um etwa 4% verbessern kön­

nen. Die Beschäf t igungsauswei tung im Dienstlei­

s tungssektor und (vielleicht zu einem ger ingen Teil) 

in der Bauwirtschaft sollte diesen Rückgang annä­

hernd kompensieren 

Die Arbei ts losigkei t hat saisonbereinigt rein rechne­

risch im bisherigen Jahresverlauf erhebl ich zugenom­

men: Nach 3,3% im l und 3,7% im II Quartal bet rug 

die Arbei ts losenrate im August 4,2% Das auf den Er­

fahrungen der Vol lbeschäft igungsper iode basierende 

Saisonbereinigungsverfahren dürf te aber gegenwär­

t ig die saisonbereinigte Arbei ts losigkei t im Winter zu 

niedrig und im Sommer zu hoch ausweisen Mit 

69 300 Arbei ts losen wurde jedenfalls Ende August 

die höchste Sommerarbei ts losenzahl seit 1958 ver­

zeichnet. Außerdem wurde in den Betr ieben verstärkt 

Kurzarbeit eingeführt (7 000 gegenüber 2.000 Perso­

nen im August 1981) 

Für den Herbst 1982 wird angenommen, daß sich die 

Zunahme der Arbei ts losigkei t saisonbereinigt ab­

schwächt, sodaß im Jahresdurchschni t t 107 000 Per­

sonen oder 3,7% der Arbei tskräf te arbeitslos wären, 

das sind um 37 700 oder gut 54% mehr als im Vorjahr 

Die Zahl der Arbei ts losen wird unter den getrof fenen 

Annahmen über die Auswi rkungen der Beschäft i ­

gungsprogramme im Jahresdurchschni t t 1983 um 

15.000 zunehmen, die Arbei ts losenrate wi rd sich auf 

4,2% erhöhen. Diese Vorausschätzung impliziert, daß 

nicht nur die Zahl der ausländischen Erwerbsperso­

nen (Beschäft igte plus Arbei ts lose) zurückgeht 

( — 8 000 gegen — 1 1 000 1982), sondern daß sich bei 

demographisch gegebenem Arbei tskräf teangebot 

auch die inländische Erwerbsbetei l igung etwas ab­

schwächt. Entsprechend wird s ich die versteckte Ar­

beitslosigkeit erhöhen 

Preisauftrieb läßt deutlich nach 

Der von den internationalen Rohwarenmärkten ausge­

hende Stabi l is ierungstrend wurde seit Jahresmit te 

durch eine günst ige Entwicklung der Saisonwaren­

preise verstärkt 
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Die Schitl ingpreise für Rohstoffe lagen laut HWWA-In-

dex in den letzten Monaten t ro tz Dol laraufwertung in 

allen Warengruppen erheblich unter den Vorjahres-

wer ten. Diese Entwicklung schlug sich in den Preisen 

auf der Großhandelsstufe deutl ich nieder: Der Groß-
handelspreisindex, der begünst igt durch starke Ver-

bil l igungen bei Saisonwaren seit Mai um fast 4% fiel, 

war in den letzten zwei Monaten auch ohne Saison­

waren rückläufig Der Vor jahresabstand verr ingerte 

sich im August auf + 1 , 4 % (ohne Saisonwaren 

+ 2,3%). 

Der Anst ieg des Verbraucherpreisindex, der immer 

deut l icher von heimischen Faktoren getragen wird, 

bet rug im August gegenüber dem Vormonat ohne 

Saisonprodukte 0,2% und wurde von den Mieterhö­

hungen dominier t : Der im Zuge der Mietrechtsände­

rung erhöhte Mietaufwand st ieg im Vergleich zum 

Vormonat um 2,5% Gegenüber August 1981 haben 

sich die Mieten um 13,9% verteuert Relativ starke sai­

sonbedingte Verbi l l igungen von Obst und Kartoffeln 

haben auf der Endverbraucherstufe die Preisentwick­

lung begünst ig t Dadurch betrug die Steigerung des 

gesamten Verbraucherpreis index von Juli auf August 

nur 0 , 1 % . Die Jahresinflationsrate, die im 1 Halbjahr 

noch 6% betragen hatte, sank auf 5 , 1 % . Diese Zu ­

wachsrate dürf te im Durchschni t t der nächsten vier 

Monate bis zum Jahresende annähernd gehalten wer­

den, sodaß sich für 1982 eine Inflationsrate von 5,5% 

ergibt. 

Die schlechte internationale Konjunktur lage wird 1983 

einen raschen Inf lat ionsrückgang in den west l ichen 

Industr ieländern begünst igen. Österreich wird davon 

über nur schwach steigende Importpreise profi t ieren 

Die Zuwachsraten bei industriel len Waren dürf ten im 

kommenden Jahr wei ter zurückgehen. Die Energie­

preise, die in den Vorjahren stark zur Beschleunigung 

der Inflation beigetragen hatten, dür f ten schwächer 

als im Vorjahr angehoben werden 

Die Steigerungsrate der Nahrungsmittelpreise dürfte 

knapp unter der 5%-Marke liegen Die Dienstlei­

s tungspreise dürf ten, ähnlich wie in den vergangenen 

Jahren, entsprechend der Lohnentwicklung steigen 

und könnten für eine zunehmende Divergenz zur 

Preisentwicklung in der BRD sorgen Der größte Un­

sicher he i tsfaktor der Preisprognose ist die Entwick­

lung des Mietaufwands. Schon jetzt zeichnen sich 

starke Erhöhungen ab Die Mietz inserhöhungen von 

Juli für Wohnungen der Gemeinde Wien werden aus 

erhebungstechnischen Gründen erst zu Beginn des 

kommenden Jahres in den Index eingehen Eine Er­

höhung des Mietaufwands von über 20% im Jahres­

durchschni t t ist nicht von der Hand zu weisen, w o ­

durch der Preisauftrieb um etwa 1/ 2 Prozentpunkt ver­

stärkt würde Der Anst ieg des Verbraucherpreis index 

dürf te s ich daher im kommenden Jahr nur um knapp 

1 Prozentpunkt gegenüber 1982 verlangsamen 

Dynamische Entwicklung der Geldmengenaggregate 
— Abschwächung der Kreditnachfrage 

Ende 1981 haben sich die Spareinlagen stark belebt, 

doch schwächte sich diese Tendenz im Laufe dieses 

Jahres wieder ab; sie dürf ten heuer nur um 13%, im 

nächsten Jahr wieder um etwa 15% wachsen. Die 

Geldmenge M 1 ' expandierte zwischen November 

1981 und Juli 1982 mit einer saisonbereinigten Jah­

resrate von 12,7%, nachdem sie von Jänner bis No­

vember des Vorjahres um 8'/ 2% geschrumpf t war; die 

entsprechenden Veränderungsraten für M3' betragen 

+ 17,8% nach — 6 , 7 % Im Jahresdurchschni t t dürfte 

M 1 ' bloß um 2Y2% wachsen, 1983 jedoch doppel t so 

rasch; M3' wird vermutl ich in beiden Jahren mit kon­

stanter Rate von etwa 13% expandieren 

Die Auswei tung der Direktkredite, die Ende 1981 und 

Anfang 1982 noch kräftig ausfiel, hat s ich danach 

stark verlangsamt for tgesetz t : Der Vorjahresabstand 

ist von 12,3% im Jänner auf 6 1/ 2% im Juli gesunken 

Mit der erwarteten leichten Erholung der Investi t ions­

tätigkeit und mit s inkenden Zinsen dürf te die Kredit­

nachfrage im kommenden Jahr wieder etwas anzie­

hen ( + 13% nach + 1 0 % % 1982). 

Nach der s tockenden Entwicklung im vergangenen 

Jahr hat sich die Emissionstät igkeit auf d e m Renten­

markt im 1 Halbjahr 1982 wieder belebt Nicht inst i tu­

tionelle Anleger zeigten wieder größeres Interesse an 

Inlandsanleihen; angesichts der s inkenden Zinssatz­

tendenz erhöhte sich auch die Anlageberei tschaft der 

institutionellen Anleger und der Kredi tunternehmen. 

Zusammenfassende Bemerkungen 

Die Auss ichten auf eine nennenswerte Besserung 

der Wirtschaftslage im Prognosezei t raum 1982/83 

sind zumindest für Westeuropa derzeit z iemlich vage 

Besorgnis lösten in jüngster Zeit insbesondere die 

neuerliche Schwächetendenz der deutschen Wirt­

schaft im Sommer sowie Befürchtungen für die Zu ­

kunft des Außenhandels mit Ländern außerhalb des 

OECD-Raums aus. Die Prognose nimmt dennoch als 

weniger wahrscheinl ich an, daß ein eigentl icher Kon­

junktureinbruch (etwa durch Kürzung von Investi­

t ionsvorhaben oder eine Kumulation von deflationä-

ren Effekten) bevorsteht Sinkende Inflationsraten 

und im allgemeinen besser ausbalancierte Leistungs­

bilanzen geben der Wirtschaftspol i t ik in vielen Län­

dern etwas mehr Spielraum als 1981/82 

Es wäre eine Illusion zu erwarten, daß sich Österreich 

dem Einfluß der internationalen Konjunkturschwäche 

völlig entziehen könnte Der Zusammenhang der Kon­

junktur ist heute nicht mehr nur über den Außenhan­

del, sondern auch über die Finanzmärkte, den Ar­

beitsmarkt und nicht zuletzt über psychologische Ein­

f lüsse (z. B. bei Invest i t ionsentscheidungen) gege-
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ben Der Wirtschaftspol i t ik einer kleinen und offenen 

Volkswir tschaft stellen sich unter diesen Umständen 

außerordentl ich schwier ige Probleme, wenn sie den­

noch dazu beitragen wil l , daß die schl immsten Aus­

wi rkungen der internationalen Krise abgehalten wer­

den 

Wichtige wir tschaftspol i t ische Zielgrößen, insbeson­

dere die Beschäft igung, haben sich auch in Öster­

reich seit 1981 laufend verschlechter t Dennoch hebt 

sich die Lage der österreichischen Wirtschaft bis zu ­

letzt posit iv vom Durchschni t t der anderen Industr ie­

länder ab Nach wie vor ist der Beschäft igungsgrad in 

Österreich höher als im Durchschni t t Westeuropas, 

wi rd ein bescheidener Realeinkommenszuwachs 

ohne Verschlechterung der internationalen Wet tbe­

werbsfähigkei t erwirtschaftet, ist die Inflationsrate un­

terdurchschni t t l ich und wei ter rückläufig und die Lei­

stungsbi lanz kurzfr ist ig nahezu im Gleichgewicht 

Die Lage der Staatsfinanzen spiegelt deutl ich den 

Einfluß der anhaltenden Stagnation Sie ist noch viel 

stärker angespannt als in den letzten Jahren Im inter­

nationalen Vergleich gibt es jedoch eine Reihe von 

Ländern mit ungleich kr i t ischerer Finanzlage Die Fi­

nanzpolit ik ist von den tradit ionellen Instrumenten der 

diskret ionären Nachfragebeeinf lussung tei lweise ab­

gegangen und bedient s ich zur Stimulierung der Inve­

st i t ionen zunehmend budgetschonender Instru­

mente. Ihr Nachteil liegt in der Ungewißheit, ob die 

Anreize auch tatsächl ich ansprechen. Jedenfalls müs­

sen dafür zusätzl iche Bedingungen, die nicht mehr d i ­

rekt im Einflußbereich der Finanzpolit ik l iegen, gege­

ben sein. 

Die Konjunkturprognose impliziert eine weitere Ver­

schlechterung des Arbei tsmarktes auch dann, wenn 

erwartet wi rd, daß die bereits bekannten wir tschaf ts­

pol i t ischen Maßnahmen zur Stützung der Beschäft i ­

gungslage zusätzliche Arbeitsplätze schaffen oder 

vorhandene sichern Exakte Angaben insbesondere 

über die Beschäf t igungswirkungen der beiden in die­

sem Jahr beschlossenen Beschäf t igungsprogramme 

für den relativ kurzen Zei t raum der Prognose sind aus 

verschiedenen Gründen schwier ig : weil die Maßnah­

men im Gesamtzusammenhang der Finanzpolit ik zu 

sehen sind (deren Konturen für 1983 derzeit nicht 

einmal für den Bundeshaushalt bekannt s ind), weil 

insbesondere bei den invest i t ionsfördernden Maß­

nahmen mit kürzeren oder längeren Anlaufphasen zu 

rechnen ist und die volle Wirkung der Anreize auch 

von anderen Faktoren abhängen wird (etwa von 

einem weiteren Rückgang des Zinsniveaus, von ver­

besserten Konjunkturerwartungen u ä ) , und weil 

exogene Einflüsse berücksicht igt werden müßten. So 

ist insbesondere eine Prognose der zu erwartenden 

Winterarbeitslosigkeit 1983 riskant Unsere Extrapola­

t ionen lassen erkennen, daß der Jänner-Wert 1982 

selbst unter der Annahme einer unverzögerten Be­

schäf t igungswirkung der zusätzl ich beschlossenen 

öffent l ichen Investit ionen überschr i t ten werden 

dürfte Es ist aber wahrscheinl ich, daß der Anst ieg 

der Arbei ts losigkei t in den kommenden Monaten ge­

bremst wi rd, sodaß die sich andernfalls ergebende 

Projekt ion von 200 000 oder mehr Winterarbeits losen 

deutl ich unterschr i t ten werden dürf te. Nach wie vor 

ist im kommenden Jahr mit einer Zunahme des inlän­

dischen Erwerbspotent ia ls zu rechnen. Aus der Ar­

bei tsmarktprognose ergibt s ich, daß 1982 und 1983 

mit einem fühlbaren Anst ieg der versteckten Arbe i ts ­

losigkeit gerechnet werden muß. Problematisch er­

scheint in d iesem Zusammenhang nicht so sehr die 

Beschäft igung von Schulabgängern in Lehrstel len, 

sondern die Unterbr ingung von Schulabgängern mit 

höherem Abschluß und die Weiterbeschäft igung von 

Facharbeitern nach Abschluß der Lehrjahre 

Abgesch lossen am 29 September 1982 
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